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Jahrhundertthema digitalisierung

Pilotprojekte sollen Innovation ermöglichen

> Baden-Württemberg muss eine IT-Gründerszene etablieren und deshalb den Schwer-
punkt der gründerförderung auf Unternehmensgründungen im digitalen Bereich 
legen. Ein Förderprogramm soll es jungen Ideen mit Hilfe von Mikro krediten sowie 
unbürokratischen und schnellen Genehmigungsverfahren ermöglichen, in die Tat 
umgesetzt und auf diesem Weg auch begleitet zu werden. 

> Wir wollen eine Stabsstelle digitalisierung am Staatsministerium einrichten.  
Diese Stabsstelle kann als Knotenpunkt landesweit Forschungs-, Kooperations- und 
Gründernetzwerke vereinen und damit schnell handlungsfähig machen. Sie soll 
auch als Plattform arbeiten, die vorhandenes Investitionskapital und junge Ideen 
zusammenbringt. Start-ups brauchen Öffentlichkeit, die so geschaffen werden kann.

> Wir wollen ein baden-württembergisches Smart-data-Zentrum etablieren, das 
hochkomplexe Datenanalyseverfahren entwickelt. 

> Wir wollen die digitale Bildung und die informationstechnische grundbildung 
(Itg) als Unterrichtsfach wieder stärken.

> ambient assisted living (aal) ist ein wichtiges Zukunftsfeld im Bereich der Ge-
sundheitspolitik. Hier wollen wir durch eine zielgerichtete Förderung zu weiteren 
Forschungsprojekten verhelfen.

> Wir wollen ein landesweites e-government-Programm für die öffentliche 
 Verwaltung auflegen und sie zu Smarter Cities entwickeln. Online-basierte Dienst-
leistungen und IT-gestützte Antragsverfahren (z. B. für Baugenehmigung oder 
Fahrerlaubnis) sollen das ermöglichen.

> Intelligente Stromzähler sollen durch mehrere Modellversuche im ganzen Land 
konkret erprobt werden, um so die großen Energieeffizienzpotenziale bei den 
 Verbrauchern heben zu können.



dIgItalISIerung alS ZukunftSchance

Breitbandpakt mit 500 mio. euro

Im Bereich des kabelgebundenen Breitbandausbaus brauchen wir in Baden-Württem-
berg wieder eine höhere Ausbaudynamik. Deshalb wollen wir einen Breitbandpakt 
mit 500 Millionen Euro ausstatten und durch eine unbürokratischere  Unterstützung 
schnelle Erfolge erzielen. Hier muss auch darüber nachgedacht werden, die Förder  mo-
dalitäten stärker auf eine Förderung der Wirtschaftlichkeitslücken der Netz betreiber 
auszurichten, wie dies auch in anderen Bundesländern geschieht.

Schluss mit funklöchern

Genauso brauchen wir flächendeckendes mobiles Internet. Anreizsysteme zum 
Ausbau des mobilen Internets in weniger dicht besiedelten Gebieten und entlang von 
Verkehrsachsen sollen erarbeitet werden. Ein Referenzprojekt für den Einsatz von 
soge nannten lte-cabinets (Hüllen für LTE-Sender) in Straßenlaternen soll in Baden-
Württemberg Maßstäbe setzen. Derzeit rüsten viele Städte und Gemeinden ihre 
Straßen laternen mit sparsamer LED-Technik aus; hier wären Synergieeffekte  
zu erzeugen. 

die digitalisierung ist das Jahrhundertthema und 
wirkt sich auf alle lebensbereiche aus. Wir wollen 
die chancen dieser entwicklung anpacken und zum 
Wohle unserer heimat ausgestalten. Politik muss in 
diesem Prozess als Plattform fungieren und dabei 
helfen, Innovationskapital und Ideen zusammen-
zubringen. eine flächendeckende Breitbandversor-
gung in Baden-Württemberg ist dabei die grundlage 
allen digitalen handelns.

1. Säule 
Baden-Württemberg muss ein welt-
weites Alleinstellungsmerkmal in 
Schlüsselbereichen der digitalen Wirt-
schaft wie vernetzte Mobilität,  digitale 
Produktion, digitale Gesundheits-
wirtschaft und Smart Data entwickeln. 

2. Säule 
Wir wollen die betroffenen  Branchen  
– insbesondere mittelständische 
Unternehmen – dazu befähigen, die 
kommenden wirtschaftlichen Ver-
änderungen frühzeitig zu erkennen und 
entsprechende Antwort strategien zu 
entwickeln.

3. Säule 
Die Gesellschaft muss am digitalen 
 Aufbruch teilhaben können. Jeder 
 Bürger soll lernen können, mit den 
 digitalen Möglichkeiten umzugehen.

4. Säule 
Werte und Normen müssen auch online 
Bestand haben. Wir müssen die Folgen 
der digitalen Revolution auf  Grund lage 
unseres Wertekanons abschätzen kön-
nen und wollen dazu eine interdiszipli-
när ausgerichtete Denkfabrik etablieren, 
die die Herausforderungen für Staat, 
Wirtschaft und Gesellschaft erforscht.

die vier Säulen der digitalisierungsoffensive


